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»Jungsteinzeitliche Siedlung bei Halberstadt-

Harsleben entdeckt« 
 

Im Vorfeld des Neubaus der Ortsumgehung Halberstadt-Harsleben (B 79) durch die 

Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt (LSBB) finden derzeit archäologische Unter-

suchungen durch das Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt 

statt. Zwischen Halberstadt und Harsleben verläuft die Ortsumgehung auf einer Länge 

von 7,6 km in nord-südlicher Richtung, die Breite des Trassenkorridors beträgt durch-

schnittlich ca. 30 m. Die archäologischen Untersuchungen begannen bereits im Herbst 

2015 und wurden im Juni 2016 fortgesetzt. Seitdem werden auf einer Untersuchungs-

fläche von gut 85.000 m2 insgesamt 18 Fundstellen ausgegraben. Voraussichtlich wer-

den diese Untersuchungen im August 2017 abgeschlossen. Projektleiterin ist Frau Dr. 

Susanne Friederich, die örtlichen Grabungsleiter sind Ulrike Fuhrmann, Melanie We-

ber und Michael Schmitz. Insgesamt sind derzeit 25 Mitarbeiter beschäftigt. 

 

An der Fundstelle 15 südlich vom Goldbach wurde eine vorgeschichtliche Bestattung 

entdeckt. Es handelt sich um eine Hockerbestattung in Nord-Süd-Ausrichtung, mit dem 

Kopf im Norden und dem Blick nach Westen. Vermutlich war hier eine Frau bestattet. 

Zur Ausstattung der Verstorbenen gehören kleine durchlochte Schneckenhäuser. Bis-

her wurden fünf kleine im Halsbereich und eine größere im Bereich der Beine ent-

deckt. Um die Bestattung herum befinden sich regelmäßig rechteckig angeordnet fünf 

Pfostenbefunde, ein sechster wird vermutet. Diese könnten zu einem Grabumbau oder 

einer Grabkammer gehört haben. Aufgrund dieser Besonderheit ist anzunehmen, dass 

hier eine wichtige Persönlichkeit bestattet war. Die genaue Datierung ist bisher noch 

nicht bekannt, sie dürfte ins Neolithikum oder in die darauf folgende Bronzezeit ein-

zuordnen sein. Im Süden der Fundstelle wurden bereits im Bereich einer Leitungsum-

verlegung 17 Bestattungen aus der frühbronzezeitlichen Aunjetitzer Kultur (ca. 2.300–

1.600 v. Chr.) dokumentiert. 

 

400 m weiter südlich wurden Reste der Linienbandkeramik-Kultur, der ersten jung-

steinzeitlichen Kultur in dieser Region, entdeckt. Die Ackerbauern und Viehzüchter 

waren von der Balkanhalbinsel eingewandert und breiteten sich in der Zeit zwischen 

etwa 5.500 und 4.900 v. Chr. in weiten Teilen Mitteleuropas aus. Vor Ort wurde die 

typische namengebende Keramik gefunden, die mit eingeritzten Linienbändern ver-

ziert ist. Als Besonderheit sind die Farbreste hervorzuheben, die sich bei einigen 

Exemplaren in den Ritzen erhalten haben. Die Befundlage zeigt klassische Siedlungs-

befunde, wie Pfostenstellungen von Hausgrundrissen, Lehmentnahmegruben zum 

Hausbau und Vorratsgruben. Auch Bestattungen der Linienbandkeramik-Kultur wur-

den gefunden. 

Insgesamt zeigt sich am Fundplatz eine Siedlungs- und Bestattungskontinuität von der 

Linienbandkeramik bis in die Eisenzeit mit einem Schwerpunkt im Bereich des Neoli-

thikums und der Bronzezeit. 
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01 
Vorgeschichtliche Bestattung (End-
neolithikum–Bronzezeit) mit Pfos-
tengruben und Schneckenhäusern.  
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02 
Detail der Bestattung: Bereich der 
Beine mit einem größeren Schne-

ckenhaus.  
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03 
Detail der Bestattung: Bereich des 

Oberkörpers mit mehreren kleinen 
Schneckenhäusern im Halsbereich.  
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04 
Bestattung der Linienbandkeramik-

Kultur.  
© LDA Sachsen-Anhalt 

05 
Lehmentnahmegrube aus dem 

Siedlungsbefund der Linienbandke-
ramik-Kultur. 
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 06 
Hausgrundriss aus dem Siedlungs-

befund der Linienbandkeramik-
Kultur. Deutlich erkennbar sind 

drei parallele Reihen von Pfosten-
gruben. 
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07 
Bestattung der frühbronzezeitlichen 

Aunjetitzer Kultur.  
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Auf Wunsch schicken wir Ihnen die Bilder gern zu. Bitte wenden Sie sich an Georg Schafferer: 
Tel. 0345 · 52 47 -374  
gschafferer@lda.stk.sachsen-anhalt.de 


